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(fntiuurf
M dm nenm Srsa«Wo«rstM für die s>Ml-

-mi»Kultische Part i Krde«».
Parteigenossen ! Nachdem am 17. Dezem¬

ber eine Konferenz von Vertretern fast aller Wahl¬
kreise in gemeinsamer Beratung mit dem Landes -

Jorstand die Grundzüge für die Organisations-
nderung durchberaten hat . unterbreiten wir nun

den imchstehenden Entwurf eines neuen Statuts
der Beurteilung der Parteigenossen . Wir bitten
die Genossen, das Statut fleißig in den sozialdemo¬
kratischen Vereinen oder Parteiversammlungen zu
diskutieren und eventuelle Abänderungsanträge
rechtzeitig vor dem kommenden Parteitag einzu¬
senden.

Karlsruhe , 22 . Dez . 1905.
Der Landesvorstand .

Gliederung der Organisation .
8 4 : -Die Sozialdemokratie Badens bildet eine

geschlossene Organisation , die sich gliedert in Lan¬
desverband . Reichstags -Wahlkreisverbände , Orts -
vereinv und Einzelmitglieder .

8 2 . -Der Reichstagswahlkreisverband wird ge¬
bildet . aus den örtlichen Mitgliedschaften eines
Rcichstagswahitreifes (sozialdemokratischen Lokal-
Vereines und den Einzelmitgliedern .

8 3... Sämtliche sozialdemokratischen Vereine eines
Wahlkreises haben sich zu einem Wahlkreisverband
zusammenzuschließen : sie unterstehen in allen An¬
gelegenheiten der gemeinsamen Organisation , Agi¬
tation -und sonstigen Parteibetätigung des Wahl¬
kreises der Verwaltung des WahlkreisverbandeS

In Orten , wo noch kein sozialdemokratischer Orts¬
verein besteht, hat die Leitung des Wahlkreisver¬
bandes Vertrauensmänner zu ernennen ,
welche innerhalb ihres Bezirks für die Partei zu
wirke», Einzelmitglieder anzuwerben und
Beiträge von diesen einzuzichen haben.

§ 4 . Der Kreisverband regelt seine Angelegen¬
heiten selbständig : er hat ein Verbandsstatut auf
zustellen , das nicht im Widerspruch stehen darf mit
den Oraanisationsstatuten des Landesverbandes
und der Gesamtpartei .

Die Verwaltung des Kreisverbandes besteht aus
den Vorsitzenden der Ortsvereine und den Lokalver¬
trauensmännern , welche nach Bedarf , mindestens
aber halbjährlich zu genieinsamen Sitzungen zusam-
menzuberufen sind.

Alljährlich wird in einer dieser Sitzungen ein
Borort bestimmt und der Ortsverein d^ selben be¬
auftragt , einen engeren Vorstand (Agitations -
koniitee, Ausschuß) aus seinen Mitgliedern zu
wählen .

Der engere Vorstand hat die Beschlüsse der Ge¬
samtverwaltung des Wahlkreises auszuführen , die
laufenden Geschäfte und das Rechnungswesen zu
besorgen, gemeinsame Agitation vorzubereiten usw.
usw.

Beiträge .
§ 6 . Der im ganzen Lande gleich hohe Beitrag

für die Mitglieder der Ortsvereine beträgt monat¬
lich 30 Pfennige . Die Ortsvereine sind berechtigt,
Lokalzuschläge zu erheben.

Von den Einzelmitgliedern ist monatlich 20 Pfen¬
nig Beitrag zu erheben und auf besonderen Mit -
aliedskarten zu quittieren . Von den Beiträgen der
Ortsvereinsmitglieder sind monatlich 6 Pfennige
an den Parteivorstand in Berlin , 8 Pfennig an
den Landesvorstand und 4 Pfennig an die Kasse des
KreisverbandeS abzuliefern : die restlichen 12 Pfg .
sterbleiben dem OrtSverein zur freien Verfügung .

Von den Beiträgen der Einzelmitglieder erhält
der Parteivorstand in Berlin 4 Pfennig , der Lan-
beSvorstand und die Wahlkreiskasse je 8 Pfennig .

Die einheitlichen Beitragsmarken , die Mitglieds¬
tücher und -Karten sind vom Landesvorstand zu
tezieheu .

Berkehr mit dem Parteiv 0 rstand .
8 6 . Die Abführung der statutenniäßigen Bei¬

träge , wie die regelmäßige Berichterstattung an den
Parteivorstand in Berlin geschieht durch Vermitte -
mng des Landesvorstandes . Ebenso bedarf jede
finanzielle Inanspruchnahme des Parteivorstandes ,
S welchem Zwecke es auch sei, der ZustimnmngdeS

ndeSvorstandes .
Bezirksverbände .

8 7. Mehrere Wahlkreisverbände können sich zu
einem Agitationsbezirk zusammenschließen und ein
gemeinsames Bezirks -Agitationskomitee bilden .

Landesverband .
8 8 . Me Wablkreisverbände bilden zusammen

die Landesorganisation . Die Geschäfte der Landes -
organifation besorgt der Vorstand . Dieser be¬
steht aus dem Vorsitzenden, dem besoldeten Sekre¬
tär und 3 Beisitzern, welche eventuell die Stelle der
vorgenannten Mitglieder vertretungsweise zu ver¬
sehen haben.

*
Der Vorstand hat seinen Sitz am Vorort .
8 9 . Die Wahl des Vorstandes erfolgt auf dem

Parteitag durch Stimmzettel : der Parteitag kann
diese Wahl dem Ortsverein des Vororts übertragen .
Die Ersatzwahlen erfolgen stets durch den Orts¬
verein deS Vorortes .

8 10. Der Landesvorstand besorgt die laufendm
Geschäfte des Landesverbandes der Sozialdemo¬
kratie Baden - , er kontrolliert die prinzipielle und
taktisch « Haltung der Pateipresse , beruft den Par¬
teitag ein und erstattet auf demselben Bericht über
feine Tätigkeit . Der Vorstand verfügt nach eigenem
Ermessen über di « vorhandenen Gelder , hat aber
Huf dem Parteitage einen gedruckten Rechenschafts¬
bericht vorzulegen , der insbesondere einen Ein¬
blick in di« Kasienderhaltnisse ermöglicht Dieser

jf Bericht ist spätestens 14 Tage vor dem Parteitage
5 den Delegierten zuzusenden.

Me Wahlkomitees find verpflichtet , bei Auf¬
stellung von Kandidaten für Reichs - und Landtag
sich mit dem Landesvorstande in Verbindung zu
setzen. «

Deni Vorstand wird eine Remuneration gewährt ,
deren Höhe der Parteitag bestimmt .

Revision .
8 11 . Zur Prüfung der Jahresabrechnung wählt

der Vorort eine aus 3 Personen bestehende Revi¬
sionskommission.

Landesparteitag .
8 12. Alljährlich findet ein Parteitag statt, der

vom Vorstand einzuberufen ist . Die Einberufung
muß spätestens 4 Wochen vor dem Termin desselben
mit Angabe der provisorischen Tagesordnung durch
die Parteipresse erfolgen .

Anträge der Parteigenossen für die Tagesord¬
nung sind beim Landesvorstand einzureichen, der
dieselben niindestens 14 Tage vor dem Parteitag
durch die Parteipresse bekannt zu geben hat.

8 13 . Stimmberechtigt sind auf dem Parteitag :
a) die gewählten Delegierten der Mitglied¬

schaften , *
b) die badischen sozialdemokratischen Reichs¬

und Landtagsabgeordneten ,
e) die Mitglieder des Landesvorstandes .
6) je ein Vertreter der beiden Parteiorgane .

Das Stimmrecht der in Absatz b, c und d bezeich-
neten Mitglieder ruht bei Abstimmungen über die
Tätigkeit derselben.

Zum Parteitag können entsenden :
Mitgliedschaften bis 50 Mital . 1 Delegierten ,

„ von 60 bis 100 Mitgl . 2 Delegierte ,
,. ., 100 „ 200 „ 8 „
„ „ 200 „ 400 „ 4 „
„ über 400 Mitglieder 5

Bei der Wahl der Delegierten wird die Zahl der
Mitglieder nach den Beiträgen berechnet, welche die
Mitgliedschaften an die Landesorganisation be¬
zahlen.

Mitgliedschaften , welche mehr als 3 Quartale
mit ihren Beiträgen restieren und denen nicht
Stundung bewilligt ist , sind von der Teilnahme an
dem Parteitag ausgeschlossen.

8 14. Zu den Aufgaben des Parteitages gehören :
1 . Entgegennahme des Berichts über die Geschäfts¬

tätigkeit deS Landesvorstandes und über die par¬
lamentarische Tätigkeit der Abgeordneten :

2 . Beschlußfassung über eingegangene Anträge ;
3 . Wahl des Vororts und Vorstandes ;
4. Bestimmung über Zeit und Ort des nächsten

Parteitages .
8 15. Der Vorstand muß auf Antrag von 15

Mitgliedschaften auS mindestens 2 Wahlkreisen
einen außerordentlichen Parteitag einbcrufen .

Parteipresse .
8 16. Parteiorgane der sozialdemokratischen

Partei Badens sind der „Volksfreund " und di«
„Bolksstimme " . deren prinzipielle und taktische
Haltung der Landesvorstand kontrolliert . Sonstige
Beschwerden gegen die Parteipresse sind nur an die
Preßkommissionen zu richten, gegen deren Entschei¬
dung ein Beschluß des Landesvorstandes und in
letzter Instanz des Parteitages herbeigeführt wer-
den kann.

itn JJrotefle gr| n bit nttn
Akinplmk.

Am letzten Sonntag fanden in Offenburg , El¬
fers wer er , Hofweier und Niederschopf¬
heim Protestversammlungen gegen Erhöhung der Tabak¬
steuer statt, in ivelchen die Genossen Bauer und Willi
referierten . Zur ersteren Versammlung wurde von seiten
der Kommission der Reichstagsabgeordnete Schüler
eingeladen und zugleich angefragt , wie er sich zur Er¬
höhung der Steuer und des Zoll « auf Tabak stellt. Die Kom¬
mission erhielt dann wörtlich folgendes Schreiben :

Sehr geehrter Herr !
Vesten Dank stir Ihre freundlich« Einladung . Leider

ist e» mir absolut unmöglich, kommen zu können , da
ich für nächsten Sonntag schon vor einiger Zeit be¬
stimmte Zusage zu einer Besprechung gab , die sich nicht
mehr verschieben läßt . Bezüglich meiner Stellung als
Reichstagsabgrordneter zur Tabaksteuer kann ich Ihnen
mitteilen , daß ich gegen eine Steuererhöhung auf in¬
ländischen Tabak bin und denselben keiner weiteren
Belastung auSsetzen will , dagegen bin ich sehr dafür,den Zoll auf ausländischen Tabak, die Steuer
auf feine ausländische Tabake und Zigaretten zu er¬
höhen.

ES kann dadurch zweierlei erreicht werden : ersten»
können ganz erhebliche Summen hereingebracht werden,
zweitens wird durch Verteuerung der ausländischen
Ware, die ja doch nur von reichen Leuten konsumiert
wird, der einheimische Tabak bessere Preis « erziele».

Mit aller Hochachtung zeichnet ergebenst
Schüler , Abg.

Wir haben hier jedenfalls das Spiegelbild de » Zen¬trums. das für die Erhöhung der Tabaksteuer im Reichs¬
tag stinimen wird, ohne jede Rücksicht auf unsere Klein¬
fabrikanten sowie Arbeiter, die der Steuererhöhung auf
Tabak zum Opfer fallen werden.

In den Versammlungen zu Hofweier und Nieder¬
schopfheim lourde den Referenten von Zentrumsseite
das Reden durch Radau sehr erschwert, obwohl in beiden
Orten circa 260 Tabakarbeiter beschäftigt sind. Sehn¬
liches geschieht auch bei politischen Versammlungen im
letzteren Ort Beide Orte sind natürlich Hochburgen deS
Zentrums , wo jede politische Anständigbeit dem Gegner
gegenüber mangeü .

In ^Niederschopfheim wurde vor einiger Zett rin«
christliche Tabakarbeitergewerkschaft gegründet , welche auch
gegen jede weitere Belastung des Tabaks protestier , Wa¬
den Radaubrüdern , an deren Spitze der Ratschreiber und
der Schneider Schmitt stehen, bekannt sein dürft«. Die
Kleinbauern von Hofweier und Niederschopfheim sollten
doch wissen, daß ihre Existenz nur auf der Tabakindustri»
ruht, sie andernfalls schon längst am Ruin wäre» und
deshalb alle Ursache hätten , mit den Arbeitern gegen
jede weitere Belastung des Tabaks zu protestieren.

Die Tabakarbeiter au» der Umgebung von Lahr
rüsten sich nun auch zmn Protest gegen die Tabaksteuer.
Am Sonntag fanden in Oberweier und in Friesenheim
zwei sehr stark besuchte Versammlungen statt, in welchen
Genosse Engler referierte . Di « Erklärung , welche
der ReichstagSabaeordnete Schüler den Tabakarbeitern
des 7 . Kreises gab , gab ihm auch Anlaß , dir Zentrum «-
polittk unter die Lupe zu nehmen.

Der stürmische Beifall , der dem Redner am Schlusi «
zuteil wurde, bewies nur zu gut , daß auch die Tabak¬
arbeiter sowie Tabakinteressenten die Ungerechttgkeiten
fühlen, die ihnen durch diese Vorlage zugefügt werden
soll.

Eine Resolutton , welche auf die unheilvollen Folgen
der Vorlage hinweist und nnseren Reichstagsabgeord¬
neten auffordert, gegen die Vorlage zu sttmmen, wurde
einsttmmig angenommen : auch soll die Resolutton , welche
auch noch aufs lebhafteste bedauert, daß der badische
Bevollmächtigte im Bundesrat für die Vorlage gestimmt
hat ■, dem sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
zugesandt werden.

Die Weil - iri lillhrisgsiMtlvkM-
|i|«gg de« Reilhslazsadz. Sarlmi».

Gr. Frankenthal , 20 . Dez .
n.

Im weiteren Verlauf der Vernehmung erläutert der
Angeklagte in eingehender Weife die Art, wie er die
Weinherstellung ausführe . Er behandle seine Weine der¬
artig , daß wenn ihm etwas passiere, die Weine stets mit
60 Prozent Nutzen verkauft werden können. Die ver¬
schnittenen Weine haben nur S—12 Prozent AuSlandS-
weine erhalten . Man dürfe dabei nicht außer acht
laffen, daß da» Jahr 1903 ein schlechtes Traubenjahr
war .

Der Angeklagte sucht im weiteren in längerer Aus¬
führung den Nachweis zu führen, daß sein Weinher-
stellungSverfahren den gesetzlichen Anforderungen ent¬
spreche und sucht ferner den Vorwurf zu widerlegen , daß
er Weinsteinsäure in mißbräuchlicher Weise verwendet
habe. Er habe Weinsteinsäure nur verwendet , um zu
versuchen , einen Farbstoff aus den Traubenhülsen , anstatt
durch Gärung auszuziehen . Leider sei dieser Versuch
mißlungen . Tr habe die Versuche mtt Weinsteinsäure in
der Hauptsache auf Veranlaffung de« Chemiker» Dr . Möß-
linger unternommen.

Prof . Dr . Neßler habe schon vor 25 Jahren doppelt¬
schwefelsauren Kalk empfohlen, um daS Rahnwerden und
Braunwerden der Rotweine zu verhüten . Er gebe 20
bis 25 Kubikzentimeter auf den Hektoliter. Wenn er so
viel gäbe, wie Pros . Dr . Kulisch behauptet habe , dann
wäre der Wein überhaupt nicht genirßbar . ~

Zweiter Tag der Verhandlung .
Der Zuhörerraum ist auch heute lange vor Beginn

der Verhandlung dicht gefüllt .
Fortsetzung der Vernehmung de « An¬

geklagten .
Auf Befragen des Vorsitzenden bemertt der An¬

geklagte : Pottasche habe ich nur in zwei kleinen Quanten
bezogen und zwar tat ich da » in der Hauptsache auf eine
Veranlassung de» Dr . Mößlinger , der damtt Versuche
machen wollte. Hätte ich Pottasche anstatt kohlensauren
Kalk zur Entsäuerung verloendet, dann wäre nicht eine
Verminderung , sondern eine Vermehrung des Mineral -
stoffS eiagetreten . Aus meinem Briefe geht ferner her¬
vor, daß ich den Wein filtriert habe. Hätte ich Pottasche
verwendet , dann wäre der Wein hell geworden , mithin
eine Filtration überflüssig gewesen . Ich bestreite ferner,
ätherische Oele verwendet zu haben. Ich habe aber
Bukettstoffe, soweit ich sie auS den Trauben herausziehen
konnte , Verwender ; das ist gesetzlich gestattet . Ich be¬
merk« aber, daß ich keinen Erfolg damit hatte , ich habe
daher 1900 diese Versuche aufgegeben . Der Angeklagte
erläutert in eingehender Weise, wie er bemüht war , an«
den Traubenhülsen Bukett- Moselblümchen zu erzielen .
Der Angeklagte überreicht dem Vorsitzenden zwei
Flaschen von bereit» altgewordenen Reinkulturen und
fährt fort : ich habe durch die Bukettgärung Aroma
verschiedener Art erzielt und diese Weinsorten alsdann
nicht mit den wissenschaftlichen Namen, die mir nicht
ganz geläufig sind, belegt sondern je nach dem Aroma :
Pfirsiche, Aprikosen, AnanaS ufw . genannt . Diese in
ganz loyalem Rahmen vorgenommene Weinzubereitung
dürste dein deutschen Weinbau noch eine grope Zukunft
eröffnen.

Es ist bekanntlich nach dem Gesetz erlaubt 1 Proz .
Sprit zu verwenden . Ich nahm nur de» feinsten
Sprtt , da» ist Cognac und habe diesen auf der Con-
stantta Traube vergären lassen. Ach habe damtt ei»
schone» Bukett erzielt

Ich habe auch Tan in verwendet , einmal um die
Ausscheidung des EiweißstoffeS zu beschleunigen und
andernteils wenn ich den Wein mtt Gelatine stark ge¬
schönt habe.

Wasserverschnitt
Ein sehr arger Borwurf loird mir noch gemacht. Ich

werde beschuldigt, ftanzösische Rotweine mit Wasser ver¬
schnitten , also die sogen. Mouillag « angewendet zu haben .
Ich bestreite das mit voller Entschiedenheit. ES steht
allerdings eine diesbezügliche Kallulatton in meinen
Büchern, die jedoch nicht zur Ausführung gekommen ist.

Taglöhnerweine . 4
Die billigen Weine, die ich bezogen habe, sind Tag -

lühnerweine gewesen . Ich habe allerdings ein Preis¬
verzeichnis aufgejtellt . Die billigen Preise erklären sich
daraus , daß e» die Herstellungspreise waren . Ich weiß
nicht, wie lange ich noch zu leben haben werde Ich
habe deshalb daS Preisverzeichnis für meine Familie
angelegt , um es ihr zu ermöglichen, nach meinem Tode
das große Weinlager preiswert verkaufen zu können.

Mußbach - Wasser .
In Mußbach war bis 1899 keine Wasserleitung , son¬

dern nur ein laufender Brunnen , dessen Wasser bedeutend
trüber war als das Mußbachwasser. Letzteres wurde
viel zu technischen und auch zu Weinzwecken, nicht bloß
von nur, sondern auch von andern verwendet . Da ich
insbesondere für meinen landwirtschaftlichen Betrieb viel
Wasser brauche , so ließ ich mir eine gute Filteranlage
machen und verwendete daS Wasser auch in meinem
Haushalt zum Waschen , Kochen und Trinken. Ich habe,
da ich auS Böswilligkeit verleumdet wurde , das Wasser
im Jahre 1903 noch einmal von Prof . Dr . Halenke unter¬
suchen lassen. Dieser hat begutachtet, daß das filtrierte
Mußbachwasser selbst zum Trinken verwendet werden
kann und in sanitärer Beziehung keinerlei Bedenken
unterliegt Vorsitzender: Was veranlaßte Sie , das Muß -
bachwasser noch 1903 untersuchen zu lassen ? Angekl. :
Weil ich im Reichstage von dem Abg. Fitz ( Ellerstadt)
angegriffen wurde. Fitz hatte seine Angriffe auf Mate -
rial «inO von mir entlassenen Angestellten gestützt .

Ueberstreckung der Wein ».
Der Vorsitzende hält dem Angeklagten vor, daß <

unter der Herrschaft des alten WeingesetzrS Weine g«
streckt und nach Inkrafttreten de« neuen Weingesetzek
verkauft, vor dem Verkauf aber die amtliche Anmeldung
unterlassen habe.

Angeklagter : Er habe di« Weine nicht gestreckt , son¬
dern rückverbesiert , so . daß die Beschaffenheit den Be «
sttmmungen des neuen Weingesetzes entsprochen habe.

Staatsanwalt : Angeklagter, Sie sagten : Sie haben
die Weine nicht gezuckert um die Säure zu mildern , son¬
dern hauptsächlich um die Krankheüen zu bekämpfen ?
Angekl. : Jawohl Vorsitzender : Ja welcher Weise wird
di» Zuckerung vorgenommen ? Angekl. : DaS kommt
ganz auf de» Jahrgang de» Mosts und der Trauben
und auch auf den Boden des Weinbergs au . Ein be-
sttmmtes Rezept gibt e« hierbei nicht Wein auf Lehm¬
boden muß anders behandelt werden als auf KieS- oder
Sandboden gewachsener. Ich gebe gewöhnlich 8 Proz .
Alkohol und 6 Prozent Säure .

Sachverständiger Chemiker Dr . Amthor : Der An¬
geklagte sagte gestern, die Pfälzer Weine enthalten viel
Eiwerßstoff und um diesen zu mildern, habe er den Wein
gezuckert . — Angekl : Das ist richttg . Wein, der auf gut
gedüngtem schweren Boden gewachsen ist, enthält viel
Eiweitzstoff. Ich habe den Wein in einer Weise ver¬
bessert, ohne Rücksicht aus di« Ansichten der Chemiker,
sondern darauf, daß er dem Publikum mundet und ihn
gerne kaust . — Staatsanwall : Genügt nicht die Ver¬
zuckerung ohne Verdünnung? — Angelt : Das wäre den
Bock zum Gärtner gemacht . Dicker gezuckerter Wein
würde weder gären noch schmecken. — Staatsanwalt :
In welcher Weise haben Sir die Verdünnung und
Zuckerung vorgeuommen ? — Angekl. : DaS kommt ganz
auf den Jahrgang des Mostes und der Trauben an.
Jeder Jahrgang rst ander», ebenso wie jeder Mensch
ander« ist.

ES ist auch heute erlaubt, ein« starke Zuckerung bi»
40 Proz ., bei krankem Wein sogar bls 60 Proz . vorzu-
uehmeu. Staatsanwalt : Muß Rotwein stärker gezuckert
werden als Weißwein ? Angekl . : Da » kommt ganz auf
die Qualität des Weines an. Ohne Zuckerung ist bei
verschiedenen Traubensorten überhaupt kein schmackhafter
Wein zu erzielen. Die Tüfteleien, denen man vielfach in
den Weinzeitungen begegnet, können unmöglich als maß¬
gebend gelten . Wenn man stch darnach richten wollte ,
dann lvürd« unser Handel mtt Portugieserwein auf-
empfindlichste geschädigt Iverden .

Der « ngellagte erklärt seine Aufzeichnungen an Hand
einer längeren Rechnungsaufstellnng in eingehender Weise.
Der Vorsitzende und der Staatsanwalt slellen fest , daß
die Rechnung nicht stimme .

Angekl : Er könne heute nach Jahren unmöglich alle» ,
^»ch genau wissen. Es sei möglich , daß er mehr Zucker-
wasser hergestellt habe, mn es nachher zu verteilen . Er
sei aber der Meinung , eS fei eine Kombination von Most
und Zuckerwassrr gewesen. Danach schloß die Sitzung .

Soziale Rundfcbau .
Ein Regierungsbeamter über den Wert von

Gutachten von Vertrauensärzten der L. - V . - Anstalt .
Dr . F . hatte den Zustand eine» Arbeiters begutacktet
und war zu seinem nahezu stereotypen » Noch nicht
dauernd invalid ' gekommen. Darauf fußte der Vertreter
der L.-B .-W, der Abweisung de» Reuteanttags beantragte .
Da sagte der Regierungsrat :

. Den Gutachten des Dr . F . lege ich so großen Wert
nicht bei, der ist schwer dazu zu bringen , dauernde
Erwerbsunfähigkeit anzuerkennen; der ist Optimist der
hofft immer. "

Ein andermal handelt« e» stch um ein Gutachten
des Hofrats Dt . E. ; der Schluß lautete wie gewöhnlich :
»Noch zu 60 Proz . erwerbsfähig . " Da sagte derselbe
Regierungsbeamte :

»Na , da wird der Mann wohl invalid im Sinne des
Gesetze« sein ; das sind die Leute meist alle , die
der Herr Hofrat als zu 60 Proz. erwerbsfähig begut¬
achtet.'

Die « ermstea aber, die sich gezwungen sehen, den
Invalidenrente -Antrag zu stellen , werden dadurch ge¬
schädigt. Denn dar Schiedsgericht kann dann nicht vom
Tage der Antragstellung, sondern erst vom Tage der
Untersuchung durch den schiedsgerichtlichen Vectra, >e»sarzd
di« Rente zubilligen.

Heweröegericht in Ufor-Heim
am 20. Dezember 1905.

Ein Maurermeister, der den Tarif gebrochen hat. ist der
Herr v. Berg Trotzdem im Maurertarif ein Mindest¬
lohn von 4« Pfg . festgesetzt ist, zahlte Berg zwei Mau¬
rern nur 40 rüp . 42 Pfg pro Stunde . Die Beiden
klagten beim Gewerbegericht auf Bezahlung der Diffe¬
renz. Der Maurermeister >oar der irrigen Ansicht , er könne
die tarifliche» Bestimmungen umgehen, wenn er mit seinen
Maurern andere Abmachungen trifft . Voin Gericht tvurde
er indes eine» andern belehrt und mußte zahlen .

Durch Vergleich wmd« ein Lehrverhältnis gelöst , da»
zu keinem guten Ende geführt hätte . In der Bijouterie ,
fabrik von » . Stieß wurde ein Lehrling , der seit Ostern
dort in der Lehre war , von einige » Arbeiiern cknkanvs
behandelt Er gab seinem Vattr an, daß er geschlagen
worden sei ; Lehm sei ihm einmal in den Mund gesteckt
worden und einer hätte ihm einen Revolvcr vor daS Be¬
sicht gehatten . Der Vater wurde bei dem Lehrherrn
öfer vorstellig und verlangte ein Einschreiten desselben .
Als die Klagen des Jungen nicht aufhörte» , nahm sein
Vater ihn aus der Lehre weg und klagte aus Lösung
des Verhältnisses und 100 Mark Entschädigung. Die
aufgerufenen Zeugen. Arbeiter, die den Jungen angeblich
mißhandelt haben sollten, wußten ihrerseits nur über den
Lehrling zu klagen , der etwas vorlaut gewesen sei.
Schließlich verzichtete der Vater auf Entschädigung, ebenso
der Lehrherr, sodaß das Lehrverhülinis mit beiderseitigem
Einverständnis gelöst wurde

Ein Fall , der hier in de . . Hochsaison " häufig vor¬
kommt. beschäftigte heute das Gericht Ein Goldarbeiter
bei Firma Theodor Frank nahm bei I . Emerich Ar-
bett an , versprach aber auf Zuredeu Franks, bei Emerich
sofort wieder z« kündigen und zurück zu kommen. Er
tat dies jedoch nicht, offenbar, weck nun der zweite Ar-
beitgeber ihn zum Bleiben bewog. Frank klagte auf Be¬
zahlung einer Entschädigung in Höhe von 2 Wochenlöhnen
mit 03 Mark, zu welcher er auch nach Einvernahme eine-
Zeugen verurteilt ivurde .

Kontraktbrüchig wurde ein Ketteiimacher ber der
Firma Fr. Speidel . Er verdiente bei den » »torilch
niederen Akkordlöhnen zirka 27 Pfennig pro Stunde nutz
gab die Arbeit ohne Kündigung a ff . Nachdem er vom
Vorsitzenden belehrt war , t * '

j er trotz der mederen Löhn«
ordnungsmäßig hätte kündigen müssen , verstand er sich
zur Anerkennung der geforderten Entschädigung von
88 Mark



Als beliebte WettmachfS ' GeSStietlbe bietet das

yelz-flTode-lfans WUh» ZßUttlGr

? elz

eine unübertroffene Auswahl in :

Colliers
Stolas
Kragen ? elz

Kinder' Qamituren
Kerren -Kragen
Kerreu -Wütreu
Knaben-Kragen
Knaden-Mlsen 5elz

Telefon 274
Sagdtuuffeu
Vusstaschen
Vorlagen und
Teppiche
Raubtier -Telle

Durch Belbstfabrihation sichere Gewahr für
( Reparaturen in bester Ausführung , sofort und sehr billig ,

Auswahlsendungen bereitwilligst . D

reellen Einkauf
echte pelzwaren
beete Kiirecbner -Hrbeit
elegante Neuheiten

äMeüs« billigste Preise.

Soplkinofenitifiitr |) rrrin pntUA
Montag den 25 . Dezember 1905 (1. Weihnachtsfeiertag ), abends 7 Uhr , findet im

„ Grünen Hof " unfere diesiährige

Weihnachts-Teier
statt, bestehend in Streichkorzert , Gesang , tnnnerische « Aufführungen , Theater , humoristischen
Borträgen und Gabenverlosnng . 4939 .2

Hierzu sind die Parteigenossen mit ihren Familienangehörigen freundlichst eingeladen .

Me Kommission.

Sojilildkmliiiilischn iltrtin Wlßkirn.
Am Stefanstage, Dienstag den 26 . Dezember 1865, nachmittags 2 Ftyr,

im „ Tivoli "

-

Tages . Ordnung :

Oiriiliiiiüditsiiolitil! ». Äk«km»h«lvitz im dentschkn Reiche.
Referent : Genosse Hmit Eichhorn.

Hierzu sind die Parteigenossen und BolkSfreundleser freundl . eigeladen.
Vor Vorstand.

Trans Jos . Heisei
Yerteilt an seine Kunden von jetzt Ms Weihnachten

je nach Einkauf von

4909

r Htit bedeutenden » Verlust
▼erkaufe ich mein grosses

Lager In Gold - und Silberwstren
als passende 4688.0

W eihnachtsgeschenke .
Bitte hftfl. sieh davon überzeugen in wollen.
Wie bekannt nur prima beste Wsren .

30 Prozent Rabatt .
Schluss des Ausverkaufs Ende RRfirz 1000 .

H . Reudter , tos Kaiserstrasse tos.

I

■

I
nnnnnnnnunnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

gXermanu 7riedrieh§
U Karlsruhe : Schiitzenstrasse 19. Durlach : Hauptstrasse 69* U*

Spezial -Geschäfte für solide *

i Herren- und Knaben - Konfektion, H
n St
H Grosses Lager in

g* Herren -Anzügen , Paletots , Pole - *
x rinen , Sports - Anzügen , Loden - x
» Joppen , Sonntags - nnd Arbeits - §8 Hosen *
y ln allen Preislagen u. Qualitäten. Reichhaltige Answahl in Jünglings * | |
^

und Knaben -Anzügen . jg
Streng reelle Bedienung ! Feste Preisei- - - x

An Sonn- u. gesetzlichen Feiertagen ist mein Karlsruher Geschäft geschlossen . S

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXX

Spazierstöcken,
" "

,
.

.

Geschenke
bestehend in wertvollen

Tüllfederhalter , dekorationsfächer ,
Taschenspiegel

Jeder Käufer erhält ein Geschenk.

Kaiserstrasse 111.
w —

Oie nützlichsten
Weihnachtsgeschenke

sind SINGER
Nähmaschinen

Man kauft sie In
sämtlichen Läden , die

mit diesem Schild
versehen sind.

Singer Co . Nähmaschinen Akt . Ges.
Kaiserstrasse 124 Karlsruhe Marienstrasse 32. 4866

l Aäunmngs -Merkauf
4 in

Hmen> n. KnehrnhlÄn x
Bon heute bis Weihnachten verkaufe staunend billig ,

insbesondere:
1 groster Posten Paletots für Kerre» »»1 Kunbrn
1 groß» Koste» Lodenjoppen
1 großer Koste» Knaöen-Knzüge
1 großer Koste » Kerren-Dnzüge 4630 .4

Moses David
zur goldenen 16

16 tltarigrafcnfir . 16.
NB . Rabattbücher werden trotzdem gestempelt .

Violinen , Zithern > Trommeln »
Trompeten , Spieldose » mit aus¬
wechselbaren Stücken . Christbaum¬
untersätze mit Mnsik , sämtlich »
Bestandteile , Ctnis , Saiten re.
in reicher Auswahl unter Garantie
zu billigen Preisen bei 4687 .4
C. Sattler , Kaiserstr . 26.

Gegründet 1877.
Cavsch , 8ii jahlnnge», Miete .

Reparaturen schnell und billig.
WM- Preislisten gratis . -MM
Man gebe an für welch« Instrument «.

Christ¬
bäume

von den kleinsten bi« zu den größte,
Herrschaft»« und BereinSbäumen, wie
alljährlich, find »» haben
Kaiserallee LI, fttiftgoit».



Für Weihnachten!
Eingetragen :

Ein Waggon

Rotwein
gvter Hifchwein

liier »ffk> 66 -4 , Vi fittrfl. 70 4 mit Fl .
ferner empfehlen wir

mm W
guter Tischwein

Kirr , ffr» 55 4 , Vi flirrst . 70 4 mit Fl .
(unsere leere Vi Literfl. nehmen wir mit 15 -Z zurück)

alle anderen Sorte «
Markgräfler , Kaiserftühler , Bordeaux -,
Hessische-, Pfälzer -, Rhein - und Mosel¬

weine laut Spezialliste .

Schaumweine
Patent Rsihlen

‘/i st .
1.90 Fl-

1.10
Germania -Sekt 2.50 1.45
Kupfirberg Gold 375 2.20
Bnrgeff grün 375 2.20
Henkell trocken 3 .75 2.20

„Oppmann
“ und„Strub“

laut Speziallisten
bei

G. m. b. H.
in den bekannte« Karlsruher Verkaufsstelle«.

Telefon 46 «. »47 und 1684 .

Aug . Knz s«flikfmi»t Dachfolger
g ♦ W I _ ♦ i 4

Cdepbon »136 » Kartstraeee 12
empfehlen auf die kommenden Festtage:

Holl . Schellfische ,
Kabeljau , Zander ,
Rotzungen , Tnr -
bots , Stezungen ,

holl . Rheinsalm , Wesersalm , leb. Forellen ,
Hechte, Schleien , Aale ,

Weihnachts -Karpfen.
Französische Welschhahne « ,

Poularden und französische Gänse , junge
Hahnen , Enten und Brat -Gänse .

Fasanen » Wildenten .

Rehziemer , Rehschleg ^l und -Büge
sowie frischgeschosfene 4968

Aerghasen, ganz und zerlegt.

8 Wirtschafts - Eröffnung und Empfehlung, %
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung JVdi« ergebenste Anzeige , daß ich die fj

UiMI zu Jitter
“

Kronenstrasse 40
hier pachtweise übernommen habe und empfehle ich bestens mttder Versicherung , daß e» mein Bestreben sein wird, mir die Zu¬friedenheit meiner werten Gäste zu erwerben.

Reine Weine , gute Küche, ff. Kämmerer Bier.
Gleichzeitg empfehle ich den titl . Vereinen meinen schönenaerSumiger MF " t»aal -MW zur Abhaltung von Festlich-wttwi*
Am ». WeihuachtStag (Stephanstag) :

Tanzmusik —■
bei gutbesetztem Orchester . 4-79

Zahlreichem Besuch »ntgegensehend , zeichnet ergebenst
Andreas Adelmatm

zum „ Ritter " .

so i

yrisenr -Jnnnng.
Unserer hochgeehrten Kundschaft zur

gefälligen Kenntnisnahme, das am

Sonntag vor Weihnachten
(Heiliger Abend)

unsere Geschäfte nicht nur für den Verkauf
sondern auch für die Bedienung

bis abends 8 Uhr offen
gehalten werden.

4961

Der Obermeister :
K . Moser.

Iwtrelmdiltd dn biMimdlichk» fjilfgarbfitrr
UnfyHuto .

Zweigverein Freiburg i. B.
Samstag den 2 t . Dezember , abends Punkt 7 Uhr beginnend,

| findet im Löwenkeller Etühlinger , 2. St , unsere diesjährige

Cbriftbaumfeier
! verbunden mit Gabenverlosuug , Streichmusik , Festrede «nd kom.Borträgen statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörige»
^sowie Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst rin . 4930.7

__ __ __ Die Kommission .

Bekanntmachung .
Nr. 27 453 . Die städtische ambulatorische Klinik im Rathaus , ZimmerNr. 84 , ist an den bevorstehenden Sonn - » nd Feiertagen geschloffen.
An diesen Tagen können die Herren Stadtärzte in dringende »

Fasten in ihren Wohnungen aufge'ucht werden. 4971
Karlsruhe den 20. Dezember 1905.

ArbeiterversicherungS -Kommissio« :
Dr . Horstmann .

MtWe Sparkasse Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kaffe am SamStag de«SS . Dezember l . I .

MT geschloffen. _ __
Karlsruhe den 18. Dezeinber 1905 . 4936 .3 t

Pie Perwaltnng.

Kaiserstraße SS , §rgrnnbfK
de« Polptechaiku«.

Als Veiknsekls-Oesebenke
empfehle :

!Herrenhüte, Mühen , Schirme» Stöcke,
Lisiindeihäte , Khapeam mech., Kolen-

träger, Krawatte « i» znßn Asewntzl .
MF * Billige Preise . 1H _ 4958.8

Aug. Sketsch, Karlsruhe
Kriegstrasse 12 Inh . : Oskar Ktrscbfte Kriefsfrasse 12

Uhren, Gold', Silber'
nmt optische Waren

Silberne Damen* und Herren - Uhren
- - von 10 Mark an — ■ ...
Goldene Damen-Uhren vcn 18 Mk . an
Goldene fferren -Uhren von 80 Mk . an
===== Regnlateure von 14 Mk. an =
Tafel -Uhren , ca. 1 m lang, v. 10 Mk. an

Enorm grosse Auswahl in
Gold- und Silber - Waren

Trotz meiner staunend billigen Preise
gebe ich ab 1 . Pezember bei Einkauf
von 8.— Mark 10 Prozent Babatt

Li |«r io TräzisionS 'Uhren
erster Fabriken .

Bitte das Schaufenster zu beachten
Sonntags ist das Geschäft gpgffnet .

Die billigsten , vorteilhaftesten Kohlen
4127 40 find

Srsunhohlcn -Vrihcts
^ Union

m . 7 !:!2 ) '«*

Albert KSImel , Karlsruhe , HsrdlAr . 84 .

Job
. Uoteriaiotr

Kaisers » che 215 , Eingang Karlstr
früher Kaiser -Paflagr . 8762

Anfertigung m Bandagen
und Bruchbändern etc.

Ia. Empfehlungen von Aerzten u. Patienten
über ausgrführte Arbeiten.

Sämtliche Artikel zur GesundheitS - und
Krankenpflege , wie : ^ eitötnde «, Hummi-
strümPse, Irrigatoren . Korfet- Heradehalter,Saudow - Apparate , Hummiwareu, Melt-

einfagestoffe , Dertiandstoff« etc.
= - Für Damen weibliche Bedienung. - ---

Dnrlaoh.
Likör - Versteigerung.

Am SamStag de« LS . Dezember , nachmittag - L Uhr » werden
Um Hause Lammstraße L

mehrere hundert Flaschen
hochfeiner russischer Kloster-
Likö

gegen Barzahlung verMgert . 4970

_ Der Beauftragte .
Danksagung.

Für die Chrtstbescheerung im städtischen Krankenhause find an Geld¬
geschenken eingegangen von : Ihrer Königlichen Hoheit die Grobherzogin
50 Ml .. Frau Gräfin von Rbena 40 Mk., W. A. Strauh , Bantier 20 Mk.,
Karl Freiherr von Hardenberg 25 Mk , C. E. 10 Mk., Karlsruher Brauerei -
gesellschaft vorm. K Schrrmpp 50 Mk. , Robert Kölle, Kommerzienrat 20 Mk .,
L . Brombacher u Cie. Rachf . 20 Mk., Dr . Weill 10 Mk. , Stadtrat De-
werth 20 Mk ., Geheime Rat H. Heidelberg 25 Mk., K . H. 10 Mk., Stadt¬
rat Ostertag 5 Mk., Gräbener 5 Mk, Frl . Sohler 5 Mk., Stadt - u. Bau -

| rat Williard 5 Mk., Stadtrat Dr . Binz 5 Mk., Stadtrat Stöber 10 Mk ,
Stadtrat Kölsch 10 Mk , Stadtrat Dr . Mel 5 Mk. , Louis Schwindt Ver¬
waltungsdirektor a. D . 5 Mk .. M. H 10 Mk. . M. R . K. 15 Mk.. Unge -
nannt 1.50 Mk ., Apotheker Roth 5 Mk., Greßbrrnd Taprtenhandlung 20 Mk ..
Srau Privatiere Ullrich 20 Mk. , Wrinhändler Wilser 10 Mk., Stadtrat

änser 8 Mk .. Ungenannt 5 Mk.. I . W. 3 Wk , St . H . G. 5 Mk . I . Klatzrrer
Hoflieferant 3 Mk., Geheimer Oberregierungsrat Föhrenbach 10 Mk.

Für diese Gaben sprechen wir RamenS der Beschenkten den herz¬
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1905.
Krankenhanskommifston r 4962.

S i e g r i st :

Baden - Baden .

J . Pinner , 27 Langestrasse 27
beim Krokodil .

Große Auswahl selbstgefertigter Herren- und Knaben-
I kleider zu ermäßigten Preisen.

ierren -Anzüge Mk. 32 , 28, 24 , 12 .-

eigene Abfüllung
in garantiert reellen Qualitäten .

ierrcn -Ueberzicher Mk. 36, 29 , 25, 14 .—
ierren -Pelerinen Dik . 15, 12, 8 .—

4884»erren -Lodenjoppen Mk . 12, 10, 8. 4 .—
lerren -Hosen Mk . 10, 8.50, 7, 3 —

Knaben -Anznge Mk . 12, 9 .60, 7 .60, 2 .8«
Eine Partie zurückgesetzte Winterware zu und unter dem

Einkaufspreis .
Echtfarbige Cheviots ä Meter Mk . 2 .50 .

Anfertigung nach Matz in eigener Werkstatt zu mäßigen Preisen.

Photographische Apparate
find

«in stets willkommener

auf den

Weihnachtstisch .
P A VfnltAM SpezialresehSft für

■ J Amateur -Photographie .
Kaiserstrass « 143 , beim Marktplatz . 4714 .6

Ams Likör s
|4 Ltr.Fl .

Pfeffermünz -Likör
Kümmel -Likör
Banille -Likör
Nutz -Likör
Bergamottbirnenliköi
Hamburger Tropfen
Wachholder
Zwetfchgenwaffer

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

—.95
.95

— .95
l .SO
1.20
1 SO

l .SO
ISO
l .SO

Leere Flasche« werden mtt 1« Pfennig
zurückgenommen .

Sämtliche übrigen Liköre «nd Spirituosen in
reichster Answahl lt . Spezial -Preisliste

empfehlen

Pfannkuch & Cie
.

6 . m . b . H . 4679

Restauration „zur Mrichskrm".
Meinen werten Gästen, Freunden und Gönnern bringe mein« Lo¬kalitäten , Nebenzimmer und Saal in empfehlende Erinnerung . Durch

Verabreichung von nur gute « Speisen « . Getränke » bin ich bestr ebt , |di« Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben. 14971
Christ Sbcrhardt, Rintheim.

34a Werderstraße 84a (am Werderplntz ) Telef. 460.
28 Karlüraße 28 (am Ludtvigsplatz ) Telefon 947.
82 Kaiserstraße 82 (am Markt) Telefon 1694.
27 Nelkenstratze 27 (am Gutenbergplatz).
22 Georg -Frredrtchstraße 22 (Oilsladt).
44 Watdyornstratze 44 (Ältpadt).



Von Mfttwooh den 20 . Dezember bis einsehliesslioh Sonntag
den 24 . Dezember

im nachstehenden Abteilungen

sämtliche Artikel
- hohem Rabatt verkauft

Pelzwaren
io #i

o

Schuhwaren
10 °l©

Kleiderstoffe
io °io

Tapisserieio\
Seidenstoffe

io °i©

Teppiche
lO 'l

Konfektion
25 °|O

halbfertigeRoben
15 °

0

Hermann
— Mmwip

friedrichsbad Karlsruhe .
136 Kaiserstrasse 136 .

I . Abteilung : Schwimmbäder (ausschliesslich Wäsche)
Für Erwachsene mit Eabinet

„ Schulkinder „ „
„ . ohne „

Im Abonnement
Einzeln 10 Bäder 100 Bäder

— .40 3 — 25.—
— .30 2.60 25 —
—.20 1 .60 —

Jahreskarten Ji 25, 20, 12 50.
Monatskarten „ 5 , 3.50, 2 .50 .

Familienkarten billigst .
Schwimmunterricht Ji 10, 6.
Wäschefächer y,jähr . M 2.60,1 .50

«
3
s

ft
4>
6

Su
■B
fl

X
v

Wäsche : Hosen 0 .08 , Handtücher Jt 0.05 , grosse Tücher Jl 0 . 10, Anzüge -ff 0 10, Hauben Jl 0.05
Jeden Mittwoch, nachm, für Erwachsene mit Eabinet 20 ß 1 Für Frauen und Mädchen 2—4 Uhr ,

» * „ » Schulkinder ohne „ 10 ^ / Für Männer n. Knaben 4—10 Uhr .
Jeder Samstag , abends von 6—10 Bhr : Für Männer mit Kab . 20 ß , für Knaben ohne Kab . 10 ß

2. Abteilung : 60 Salon- und Wannenbäder.
Einzeln 10 Bäder 1 Liter Sole JIO JO , 100 Liter Jl 8.—,1kg -

1.20 10.— Salz Jl 0.10 . — Soda- , Baldrian-, Fichten -
— .85 7.— nadel -, Kleien- u. Morsalzbäder . — Seife
—.60 5.— pro Stück 10 A Wiegekarten 10 ß .
—.80 Samstags 40 ß .

3 . Abteilung :
‘

för physikalische Heilmethoden
für Herren nnd Damen ohne Unterbrechung den ganzen Tag geöffnet .

Salonbad mit reichlicher Wäsche
Wannenbad I . Klasse mit „

n II . „ n n
„ III . „ ohne .

936ßa

a93

Ein- Abonn, Ein- Abonn.

I. Thermotherapie .
zeln lOKrt . zeln lOKrt .
JC M M JC

1 Dampf- u. Heissluftbad mit Wäsche 1 .50 13.— 1 Elektrisches Eisenbad . . . . 20 .—
1 Trockenheisaluftstrombad . . . 1 .60 13.— 1 „ Wechselstrombad
1 „ ausserhalb der Anstalt 2 .60 — (sinusoidal) . . 2.60 20 .—

II. Mechanotherapie . 1 „ Vierzellenbad . . . 2.50 20 .—
1 Teil- oder Seifenmassage . . .
1 Kflrpermassage .
1 Elektrische Vibrationsmassage .

1 —

1.— 9.-

1 Elektromagnetische Anwendung .
1 Arsonvalisation allgemein . . .
1 „ lokal
1 Elektrische Faradisation . . .

2.50
2 .60
1.26
1 .—

20 .—
20 .—
10. —

9 .—III . Lichttherapie . 1 „ „ ansserh .cLAnstalt 1 .50
1 Elektrisches Lichtbad , 1 „ Galvanisation . . . 1 .— 9.—

Glüh- oder Bogenlioht . . . 2.60 22.— 1 , „ aussarh .d.Anstalt 1 .60 —
mit Bestrahlung (kombiniert) 8.— 26.— 1 „ sinusoidale Voltaisation 1.— 9 .—

1 Bestrahlung mit kaltem Finsenlicht L60 20.— 1 Elektrisches Sitzbad (sinusoidal) . 1 — 9.—
(Strebeilampe ) TI. Röntgenographle .

IT. Hydrotherapie . 1 Köntgen-Bestrahlung . 5 .— 40.—
1 Wftlhhftd 80 7 1 Röntgen -Durchleuchtung . . . 6. — —
1 Kurabonnoment von 30 Halbbädem is !— 1 Röntgenaufnahme mit kl. Photogr . 10.—

20 .—
—

1 kalter oder warmer Wickel —
feuchte Packung .

1 kalte Abreibung — Teilwaschung
1 schottische Douche .
1 kalter oder warmer Guss . . .
1 Sit/ .bad . . . . . . . . . .
1 Wechselsitzbad .
1 Fttstbad .

9.— TH . lnhalatioBstherapif .
— .50
—.60
— .25
— .60
—.60
—.60

1 Benützung des Inhalatoriums
a) für eine Stunde .
b)während einesMonatstägi .einmal

THI . Medizinische Bäder .

1 —
20.—

1 Kohlensäurebad .
1 Fango-Anwendung .
1 » „ lokal . . .

2.—
4.60
3.—

15.—
« v-

T. Elektrotherapie . Solbäder i . bis 10. Grades
1 Elektrisches Wasserbad (Gleich- 1 Liter Sole 10 A 1 kg Salz 10 ß

Baldrian - ,flehtennadel - , Kleienbäder ,90.—
1 Elektrisches Lothanienbad . . . 2 .60 20.— Moorsalzbäder etc. ‘

Sämtliche Anwendungen werden , soweit tunlich , durch ärztlich geschultes Personal auch
ansserhalb der Anstalt abgegeben .

g »«« hwikn ««»« erhalten hesendere Temgsireise .
VM " Mitglied des Eabatt -Spar -Yerelns . "MW 2745

Frauen- und Kinder-Wäsche
Eigener Anfertigung .

Beste Stoffe. Solide Arbeit .
Bettviseto, TisehiSsdie, Tasdienticiier. 3=

Ansststtnngeu jeder Art .
Alleinverkauf des Korsettbesatz „ Johanna " - D. R. P.

Färberei D. Lasch
Telephon 1953 --- ■■ ■■

Läden : 28 Sophienstraße 28
40 Ludwigsplatz 40
60 Kaiserstraße 50
13 Augustastrahe 13
38 Kmserallee 33
63 Werderstraße 63

empfiehlt sich für alle in das Fach der

Färberei and
chemischen Reinigung

einschlagenden Arbeiten. Anerkannt
tadellose billige Bedienung. 8482 .5

Unzklnmg u . Htmrbritn.
Für den Neubau einer Turn¬

halle zum SchulhauS in der
Schtttzeustraße sollen die nachstehen¬
den Arbeiten öffentl . vergebenwerden :

1 . Glaserarbeite «,
» . Gchreinerarbette« ,
3 . Echlosserarbeite«,
4 . Anstreicherarbeiten ,
5 . Pliittcheubelag .

Die und Bedingungen' "
!Ntst" '

sind auf dem städt. Hochbauamt (Rat¬
haus Zimmer Nr. 116) einzusehen .

Angebote find daselbst bis zum
Donnerstag , de« 98 . dS . MtS .,
nachmittags 5 Uhr , dem Schluß
der Ausschreibung , abzugeben.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1006.
Stadt . Hochbanamt . 4821 .2

IGrosse Wohltätigkeits -

Geld -
Latterie der IrankeapClege-iastaitei

vom Roten - |- Strassburg i . E.
Ziehung sicher 20. Januar 06
605 % Bargew. o. Abzug Mk.

70,000
1. Hauptgew . Mk. 20,000
2 . Hauptgew . Mk. 10,000
3. Hauptgew . Mk. 5000
3 I 1000 = 3000
0 ä 500 = 3000
30 j 100 = 3000
60 ä 50 = 3000
5950 zusammeu 23,600

Inn 1 U 11 Lose 10 Mk.
LOS 1 tu. Porto u Liste £0 Pf.
verstndet : 4917

J Cfiiimmn General -Agent,
. Öl« , Strassburg i . E.

In Karlsruhe : Carl Lröte ,
. Hebels -r . 11/15

lütten
irnuriitge

in allen Preis¬
lagen,

KkttkuurmbWet
Hmku-Riugt
Silberne Mike
ittuhrtten
Kruchku
©lirtingt
Mlmslhklttulluöpst

ituflkiiöpfe
ikstklkt

Kilhkru . ChrWt

liuiikrt
Barometer a . s. w .

IU
Kaiscr «tra *se 67 .

Rabattmarken.

{Otto Kraft !
| Uhrmacher f
2 Karlsruhe -inähtburg 2
£ Rheinstrasse 32 *

« Zu Weihnachts -
• Geschenken
m

!
empfehle mein grosses Lager T
Damen- u. Herrenuhren |

I sowie moderne ~
Zimmeruhren

zn billigsten Preisen bei zwei¬
jähriger Garantie ; in G

| Uhrknltan u. Gnldwaren |
T grosse Auswahl. 4478 £

Qelegenheitskauf ! ! !

4664.8

1 Posten Kostüm-Röcke
1 Posten Blasen

(Wolle, Samt und Seide)
1 Posten Morgenröcke

= == == Keine Aaswahlsendnigei .

verkaufe zur av v\

Baute Harg. Dung
des regoiaren nm 86 Kaiserstrasse 86 .

Preises. zwischen Lamm - und Bitterstrasse.
Verkauf zur fegen bar . >>' . '

Gebinden

25 Ltr . an
verzollt

und aoois-
frei ab

Zollkeller

1. 40 835 kg 1903er Span . Hnesca
15« Alk., 83/85°° Extr .

2. 36 764 kg 1904er Span . Alloante
14,55» Alk., 34/86°° Extr .

8. 10 859 kg 1601 er Span . Hoch -
Prlorato snp. „ _ M 0.60

17» Alk , 4500 Extr .
4. 165637kg . 1904er Sp. Alicante snp. , _ M 0.70

16» Alk ., 88/36 °« Extr .
5. 38 899 kg 1903er Span. Alicante - , M 0.10

16° Alk , 83/86 °° Extr .
6. 4931 kg . Malaga, Sherry , Portwein , Madeira eie .

sind in Köln, Bingen , Mannheim , Lndwigshafee und Karls - |
ruhe für uns eingetroffen
Weiter treffen mit folgenden Dampfern via Antwerpen ein :

7. 8/8 „ daronne “ 17383 kg 1901 «r Alicante mp . I
16° Alk ., 86°® Extr .

8. 8/8 „Adour “ 40 200 kg 1905 er Alicante sip .
14 .75° Alk ., 86°° Extr .

Wir offerieren dieselben (auch als Vernclutittweine j
zum Hk . IO Zollsatz zugelassen ), sowie :
1899 er Mavrodaphne , feinster herber Qrieek. Rotwein. I
1909er n . 1901 er franzöl . Roussillon-, Bordeaux- una \

Burgunder Weine in diversen Qualitäten ,1904 er u 1905 er selbst gekelterte , garantiert natur- 1
reine ltal . Barletta -, Ortanova -, Brindisi und
Squinzano ; Griech . Corfn - and Spaniirhe
Alicante -, RoussiUon - Benicarlo - nnd Franiö *.
Bordeauxweine .

1902 er Tyroler Teroldigo (Mk. 04)0)
Bessert - nnd Mediziaalweine : Malaga Sherry, Port¬

wein , Madeira , Moscatel ; 189t er Grenache ,
Lagrimas Christi , diverse Jahrgänge , Samos, Muscat ,
Termouth , (Cinzano Tnrino ) Tokayer in 3 Qualitäten
Marsala .

Ferner alle Deutschen Weins - nnd Rotweine in Ge¬
binden und bis za d - n feinsten Flaschenweinen .

Schaumweine : Grossh . Friedr .-Sect , Knpferberg , Burgeff .
Feist , Chateanx de Yaux, Math . Mttller , Deinhar

I nnd Cosse.
Champagner : Tictor Cliqnet , Doyen , Mercier , J . Mumme

& Cie . , Moet ebandon , Goulet , Yeuve Cliqnot ,
Pommery , Charles Farre , Heidsieck u Asti Spumande .

Cognac : Deutschen und Französischen in allen Preislage ^
Spirituosen nnd JLiqneure : Nordhäuser , Zwetschgen *

wasser , Kirckwasser , (dir . Jahrgänge ) Pfeffer -
münz, Anisette , Bergamotte , Tanille , Magenbitter ,
Getreidekttmmel (Gilka ) , Steinhäger (König), Mara¬
schino , Chartreuse grün nnd gelb , Benedictiner -
Abtei Fecamp , Carn <;ao, Half om Half, Cherry
Brandy (Bois ), Absinthe , Eier -Cognac, Danziger
Goldwasser , Boonecamp , Creme de Tanille , Cacao,
Angosturabitter , Genevre , Ingwer , AHash. i

Pnnscli - ll - senr .rn : Rum-, Arac - , Düsseldorfer -, Bur -
gnnde , Portwein n. Schwedischen . 4831

Wei nproben und Preislisten m Diensten « j

Franz Fischer & Cie.
Karlsruhe ,

| Kaiserstrasse 29 — Kaiserstrasse 201 (Hof- 1
| apotheke ) — Steinstrasse 29 und Filiale inj

Neuenbürg (Württemberg).
Weingrosshandlung

| ltal ., Griech . « .Span. Wrein- a . Traubenimportgeschäft . |
TransitUger : Karlsruhe, Marnheim , Lut’vlgshafen, Bingen und Kölu.

Weihnachts - Verkauf
.

Von Donnerstag , 21. Dez . bis Weihnachten kommen zu
staunend billigen Preisen grössere Posten Waren zum Verkauf

Rastbestände ,
Restbestände

in Herren - and Damenkleidemtoffen .

Restbestände
Restbestände

gung, von

in Binsenstoffen , Sammet nnd Heide .

in Waschstoffen and Schlrzcnitoffen .

in weiss and farbigen Hemdenstoffen .
in weiss nnd farbigen Plumeaax -
Ueberzügen , 180 cm lar.g , eigene An'erti-

Mir. 9 .90 an .
in welssen Kopfkissen und fertigen
Ober - und Unterbett Schern ,
in fertigen farbigen Herren - nnd
Damenhemden .
in welssen , farbigen nnd schwärmen
Reform - und Trägerschfirmen flr

and Damen .
in 'Tischtüchern , Handtüchern nnd
Servietten . 4966

in seidenen Kopfshawls .
in weiten und farbigen Anstands
and Unter rücken , von Mk. 1 .35 an.

3aeob Löwe (Ad, Löwe Sohn)
en gros en d&taü

Tersaadbans in Manufaktur -, Modo- nnd Ansitattnsg »-Waren
Karlsruhe , Adlerstrasse 18 a.

Rabatt -Sparmarken werden trotz der billigen Preise jedem
Kunden ohne Verlangen bereitwilligst verabfolgt . >r .

eaehtenSie

Restbestände
Restbestände

Kinder

Restbestände
Restbestände
RBstbestända

bitte meine Weihnächte ■ Ausstellung und Preise in

Uhren , Gold' u. Silbenvaren
Grösste AuswahlI Billigste Preise !

ar * 2 Jahre Garantie . ~aa 4818.6

Karl Faller , Hm mt Wnm
84 Katserstrasse 84» gsguMsf iw UiIbh KirtK
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